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Donnerstag, 8. November 2018

WIESBADEN. Das Chaos
scheint perfekt. Der Boden ist
mit Kabeln übersät, zwischen
Lautsprechern türmen sich dick
gepolsterte Instrumentenhüllen.
Für die Mitglieder des Wiesba-
dener Sinfonieorchesters fehlen
noch Stühle. Sie werden eilig
herbeigeschafft. Nur gefühlte
Sekunden später erklingt bereits
Musik im Dotzheimer Haus der
Vereine, dem Schauplatz der
ersten Probe für die inzwischen
siebte Auflage der „Wiesbade-
ner Night of Music“, die am 14.
und 15. Dezember im Kurhaus
über die Bühne geht.

Freundschaftlich-lockere
Atmosphäre

Während das Sinfonieorches-
ter mit ihrem Dirigenten Frank
Segner ebenso wie Sängerin
Dunja Koppenhöfer über viel
Erfahrung beim Aufeinander-
treffen von Pop und Klassik ver-
fügen, ist die deutsch-äthiopi-
sche Sopranistin Ingrid El Sigai
(Ensemblemitglied der Kleinen
Oper Bad Homburg) erstmals
mit von der Partie. Und ist be-
geistert. Von der freundschaft-
lich-lockeren Atmosphäre wie
der Professionalität aller Akteu-
re.
Sie studiert noch ihre Partitur,

während Dunja Koppenhöfer
bereits mit dem Orchester probt
und um ein „bisschen mehr
Tempo“ bittet. Segner ist einver-
standen. Dann ist Ingrid El Sigai
an der Reihe. Menna Mulugeta,
ebenfalls neu in der Riege der

„Night of Music“-Stars, widmet
sich derweil noch einmal dem
Studium ihres Songtexts.
Die „Night of Music Band“

harmoniert mit dem Sinfonieor-
chester. Während Lothar Pohl
vom Konzertveranstalter Palast
Promotion, der die Abende mo-
derieren wird, die Musik rhyth-
misch mit einem Fuß begleitet,
wandert sein Geschäftsführer-
Kollege Michael Stein unabläs-
sig hin und her. Mal nähert er
sich den Sängerinnen und
lauscht deren unverstärkten
Stimmen, mal bearbeitet er das
Mischpult, dann wieder quit-
tiert er ebenso wie Orchester-
mitglieder die temperamentvol-
len Darbietungen der Sängerin-
nen mit Beifall.
„Spitze, macht Spaß“, kom-

mentiert Frank Segner den Ver-
lauf der Probe. Einige Stücke
sind, unterbrochen von seinen
Anweisungen, zwei Mal durch-
gespielt und sitzen. Auch Dun-
ja Koppenhöfer undMennaMu-
lugeta sind zufrieden, das Tem-
po, in das sich der „Five Sea-
sons“ Chor der Rambacher Sän-
gervereinigung 1862 einfindet,
passt jetzt.
Welche Lieder geprobt wur-

den? Das ist Geheimsache. Kein
Wort, bittet Michael Stein, dür-
fe von dem Programm des Kon-
zerts, das mit einer Vielzahl von
„tollen Überraschungen“ auf-
warten werde, zuvor an die Öf-
fentlichkeit dringen.

WIESBADEN. Im kommenden
Frühling wird es zum zweiten
Mal eine „Woche der Stille“
geben. Vom 30. April bis zum
8. Mai hält Wiesbaden wieder

inne. Das evangelische Deka-
nat bietet erneut ein Intensiv-
training an, wie man im Groß-
stadttrubel eine Pause einlegen
und abschalten kann. Auch
diesmal ist diese Zeitung Ko-
operationspartner. Für die
Neuauflage haben sich die Or-

ganisatoren um Stadtkirchen-
pfarrerin Annette Majewski,
Ingeborg Salm-Boost und
Wolfgang Schilling diesmal zu
den erfolgreichen Formaten
der Premiere 2016 auch was
Neues einfallen lassen: Einen
„Fotowettbewerb“, der freilich
weniger ein Wettkampf sein
soll als vielmehr eine erste An-
regung zum Innehalten im
Vorfeld der eigentlichen Veran-
staltungswoche.
Das Thema „Himmel über

Wiesbaden“ soll den Blick
nach oben richten. Im güns-
tigsten Fall bedeutet es, „sich
auf den Weg zu machen und
die Augen offen zu halten,
über den Perspektivwechsel
den Horizont über den Alltag
hinaus zu erweitern und so der
spirituellen Dimension unseres
Lebens näherzukommen“, wie
es Pfarrerin Annette Majewski
formuliert. Die Organisatoren
finden ihre Idee, die sie ge-
meinsam mit dem Fotografen

Jörg Schlasius umsetzen, in
einem Zitat des Mystikers
Angelus Silesius wieder, der
im 17. Jahrhundert geschrie-
ben hat: „Halt an, wo läufst Du
hin, der Himmel ist in Dir.“
Die Wiesbadener sind einge-

laden, den Himmel über ihrer
Stadt zu fotografieren. Er soll-
hauptsächlich zu sehen sein,

aber auch ein Wiesbaden-Be-
zug hergestellt werden – durch
einen Kirchturm, einen Baum,
ein Haus. Zwar ist noch Zeit
bis zur Einsendefrist, aber
selbstverständlich kann die
Motivsuche sofort beginnen –
ob mit dem November-Grau,
im Glanz der Weihnachts-

märkte oder dem stahlblauen
Frosthimmel.
Vom 11. bis 31. März können

die digitalen Farbfotos unter
Nennung von Name, Ortsan-
gabe und Entstehungsdatum
eingereicht werden. Anfang
April tagt die Jury und wählt
rund 30 Motive aus, die in
einem Panoramabild zusam-
mengestellt und während der
Woche der Stille im Kirchen-
fenster Schwalbe 6 zu sehen
sein werden. Weitere Ausstel-
lungsorte sollen folgen. Auch
in dieser Zeitung wird eine
Auswahl veröffentlicht. Eine
Videopräsentation der Him-
melsbilder ist als Vorfilm bei
Caligari-Vorführungen geplant
und wird bei der Abschluss-
veranstaltung von „Wiesba-
den hält inne“ im Rathaus ge-
zeigt. Drei Bilder werden prä-
miert.

So wie dieses Bild, das am Kirchenfenster Schwalbe 6 entstanden ist, könnte ein Wettbewerbsfoto aussehen. Foto: Jörg Schlasius

Informationen gibt es unter
https://wiesbadenhaeltinne.de.
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Woche der Stille
30. April – 8. Mai
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Halt an, wo läufst Du
hin, der Himmel ist in
Dir.

Angelus Silesius, deutscher Mystiker

Wiesbadens Himmel im Fokus
Innehalten und den Horizont erweitern:Woche der Stille mit Fotowettbewerb

Von Heinz-Jürgen Hauzel

KURZ NOTIERT

Umleitung der
Buslinie 8

WIESBADEN (red). Wegen der
Sperrung der Richard-Wagner-
Straße am heutigen Donners-
tag, 8. November, von 7 bis vo-
raussichtlich 18 Uhr, kann die
Haltestelle „Johann-Sebastian-
Bach-Straße“ von der Linie 8
nicht angefahren werden. Die
nächste Zusteigemöglichkeit ist
in dieser Zeit die Haltestelle
„Robert-Schumann-Schule“ in
der Schumannstraße. Weitere
Informationen gibt es in den
Fahrplankästen an den Halte-
stellen sowie unter Telefon
0611-45022450 oder unter
www.eswe-verkehr.de.

Seminar „Frei sein,
frei bleiben“

WIESBADEN (red). Das Semi-
nar „Frei sein, frei bleiben“ des
Suchthilfezentrums findet am
Mittwoch, 14. November, 14
bis 18 Uhr, im Rathaus statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung bis 9. November
per E-Mail an info@stiftung-
gesundheitsstadt-
wiesbaden.de.

Geschichten
aus Schottland

WIESBADEN (red). Mythen
und Legenden aus Schottland
stehen auf dem Programm von
Rolf Keil und Helmine Rausch.
Mit einem schottischen Essen
und einem Glas Whisky wird
der Abend am Freitag, 9. No-
vember, 19 bis 22 Uhr, in der
Volkshochschule, Villa Schnitz-
ler, Biebricher Allee 42, abge-
rundet. Die Teilnahme inklusi-
ve Speisen und Getränken kos-
tet 29 Euro. Eine Anmeldung
ist erforderlich unter Telefon
0611-98890.

Jugendzirkus-Gala
im Kleinen Haus

WIESBADEN (red). Im Rahmen
der Fachtagung der Zirkuspä-
dagogen (BAG) veranstaltet der
Kinder und Jugendzirkus Zara-
kali eine Gala des hessischen
Jugendzirkusensembles „Aus
dem Fundus“ am Samstag, 10.
November, 20 Uhr, im Kleinen
Haus des Staatstheaters. Es wird fleißig geprobt für die „Night of Music“. Foto: Jörg Halisch

Infos und Tickets gibt es unter
www.wiesbaden.de und
www.wiesbaden-
nightofmusic.de.
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„Bisschen mehr Tempo“
und „tolle Überraschungen“

Die Proben für die „Night of Music“ am
14. und 15. Dezember laufen auf Hochtouren

Von Christina Oxfort

− Anzeige −
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